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Seelunkstelle „Robert Ley” 


Die fhönften und modernften Schiffe der deutfchen Flotte, die 
„Kraft-durch-Freude“-Schiffe der Deutfchen Arbeitsfront, bieten 
den deutfchen Arbeitern, die mit ihnen nach dem Süden, zu den 
aradiefifchen Infeln im Atlantifchen Ozean oder nach den Nord- 
and-Fjorden fahren, nicht nur alle Bequemlichkeiten, damit auf 
diefen Reifen alle Erholungsmöglichkeiten voll ausgefchöpft wer- 
den, fondern fie find auch in technifcher Hinficht muftergültig ein- 
gerichtet. So macht der ‚Robert Ley“, das jüngfte Schiff der KdF.- 
Flotte, nicht nur von der modernften Antriebsart, dem diefelelek- 
trifchen Antrieb, Gebraudh, fondern er befitzt außerdem modernfte 
und umfaflendfte Funkeinrichtungen. Die Funkgeräte haben auf 
diefen Schiffen die Aufgabe, auf allen Fahrten eine ununter- 
brodhene Verbindung mit der Heimat aufrectzuer- 
halten; fern im Atlantifchen Ozean oder hoch oben im Norden 
in den Arktifchen Gewäflern ift jeder einzelne Fahrgaft ftets in 
der Lage, feine Angehörigen telephonifch oder telegraphifch zu 
erreichen, ebenfo wie diefe ihn jederzeit fprechen oder ihm Nac- 
richten zukommen lafflen können. Außerdem bieten die funk- 
technifchen Einrichtungen alle jene Vorkehrungen für die Sicher- 
heit der Fahrt, wie fie im Funkpeiler und Radiolot wie in den 
Notfendern gegeben find. . : : 
Die Seefunkftelle ‚Robert Ley“ verfügt über fünf verfchie- 
dene Sender, zum Teil von Telefunken, zum Teil von Lorenz 
ftammend: einen Mittelwellenfender 600 bis 800 m, für Telegra- 
> tönend und tonlos, zwei Kurzwellenfender 15 bis 65 und 15 
is 90 m, für Telegraphie tonlos und tönend, und außerdem für 
Telephonie einen Grenzwellenfender 90 bis 200 m für den Nah- 
Telephonieverkehr und einen Notfender, der für den SOS- 
Notruf auf der 600-m-Welle verwendet wird. Auch die Emp- _ 
fänger umfaflen den gefamten heute ausgenutzten Wellenbereich:“ 
Ein Allwellen-Empfänger bedient den ganzen Bereich von 15,bis 
20000 m. Er wird durch zwei Kurzwellen-Super ergänzt, die’ auf 
den Wellen 13 bis 210 m Telegraphie aufnehmen. Ein weiterer 
Empfänger, den Bereich 300 bis 40000 m beherrfcend, dient in 
der Hauptfache der Dauerbeobachtung der Seenotwelle 600 m. 
Die Empfänger find außerdem «dazu geeignet, Rundfunkfendun- 
gen aufzunehmen, die dann auf die Bord-Übertragungsanlage 

















Mit modernften Geräten ift der Funkerplatz der Seefunkftelle „Robert Ley“ ausgerüftet 
(oben) — Rects: Telefunken-Peiler auf Deck und im Peilerraum. Neben dem Peiler 
befindet fich das Radiolot zur Tiefenmeflung. = (Aufnahmen: Debeg - 3) 
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weitergeleitet und damit in allen Räumen des Schiffes hörbar ge- 
macht werden können. 
Selbftverftändlih ift auch für die Funkpeilung, alfo für die 
Standortsbefiimmung, Sorge getragen: Die Telefunken-Bord- 
Peilanlage arbeitet auf dem in Frage kommenden Wellen- 
bereich von 570 bis 1350 m. Mit ihr ift der „Robert Ley“ jederzeit 
in der Lage, feine Eigenpeilungen nacı fremden beweglichen 
Schiffs- oder feften Landftationen und nach den. bekannten feft- 
ftehenden Funkfeuern vorzunehmen. 
Mit dem heute überall eingeführten Radiolot, mit dem Echo- 
meflungen über die Waflertiefe unter dem Schiffsboden vorge- 
nommen werden können, ift der ‚‚Robert Ley‘ befähigt, jederzeit 
die Tiefe auszuloten. An Hand der Seekarten können nadı folchen 
Lo en Standortsbefiimmungen bis zu einem gewiflen Grade 
‚feftgeftellt und ein Auflaufen vermieden werden. Ein Beweis 
dafür, wie für die Sicherheit unferer KdF.-Urlauber geforgt wird, 
ift, daß audı zwei der Motor-Rettungsboote je mit einem 0,15-kW- 
Rettungsboot-Sender für die Wellenart B, arbeitend auf 
der 600-m-Welle, und mit je einem Dreiröhren-Empfangsgerät 
für den Wellenbereih 400—1000 m und Zufatz-Detektorempfän- 
ee ausgerüftet find. > 

ür die gefamte Funkeinrichtung fteht ein befonderer Ma- 
{hinenraum zur Verfügung, in dem die Mafchinenaggregate 






Ergebnilfe der Europäilchen Rundfunktagung in Montreux 
Der im Jahre 1933 in Luzern abgefchloflene Europäifche Rundfunk- 
vertrag, durch den die gegenwärtige Wellenverteilung für den 
europäifchen Rundfunk ne worden ift, erlifcht beftimmungs- 
gemäß mit dem Inkrafttreten der Befchlüffe der Weltnachrichten- 
tagung von Kairo (1938). Es war daher notwendig, rechtzeitig den 
Abfchluß eines neuen Europäifhen Rundfunkvertrages vorzu- 
fehen. Die Weltnachrichtentagung von Kairo (1938) hat den Zeit- 
punkt für den Zufammentritt der Regierungen der europäifchen 
Länder (einfchlielßich der Mittelmeeranliegerftaaten) auf An- 
fang 1939 feftgefetzt und den Weltrundfunkverein bea ; 
diefer Tagung einen Vorfhlag für eine neue Wellenverteilung 
im europäifchen Rundfunk vorzulegen. 
Nach den Befchlüflen der Euronälihen Rundfunk ng, die in 
Montreux in der Zeit vom 1. März bis zum 15. April ftattgefunden 
hat, tritt die neue Wellenverteil; für den europäifhen Rund- 
funk erft am 4. März 1940 in Kraft. Das Beftreben der Tagung 
von Montreux war es, die ungünftigen Verhältnifle im Lang- 
wellenband zu verbeflern. Dies konnte nur dadurch gefchehen, 
daß einige Sender aus dem Langwellenband herausverlegt wur- 
den. Als Erfatz mußten für diefe Sender Wellen im Mittelwellen- 
band vorgefehen werden. Dadurch waren Verfhiebungen der 
Wellen des Mittelwellenbandes nötig, von denen die Rundfunk- 
fender aller Länder betroffen wurden. Die deutfhen Großrund- 
funkfender haben dabei ebenfalls einige Wellenänderungen er- 
fahren. Auch für die Wellen der deutfhen Nebenfender mußten 
im Rahmen der allgemeinen Wellenänderung gewifle Verfcie- 
bungen in Kauf genommen werden. Die nach 1933 wieder mit dem 
Reich vereinigten deutfchen Gebiete (Saarland, Oftmark, Sudeten- 
land, Memelgebiet) find bei der Wellenzuteilung gebührend 
berücfichtigt worden. Der Deutfchlandfender bleibt mit einer 
kleinen Verbeflerung der Welle an feiner Stelle liegen. 

Für die deutfchen Gleichwellennetze ift durch die neuen Beftim- 
mungen die Möglichkeit gegeben, die Leiftungen der Sender zu 
erhöhen. Für die bisherigen raßfundfaiklender kann die Leiftung 
allgemein auf 120 kW erhöht werden. Für die Langwellenfender 
ift die Leiftung auf 200 kW feftgefetzt worden, die bei Tage auf 
500 kW erhöht werden kann. 2 

Die Abmadhungen von Montreux haben 32 von 37 vertretenen 
Länder durch Unterfhrift anerkannt. Nicht unterfchrieben haben 
die Abmachungen Island, Griechenland, Luxemburg, die Türkei 
und die Sowjet-Union. Im allgemeinen werden aber auch diefe 
Länder gezwungen fein, im Grundfatz die neue Wellenverteilung 
anzuwenden. : 


16.Große Deutiche Rundfunkauslitellung: 28. Juli bis 6. Augult 


In einer Sitzung des Arbeitsausfchufles für die „16. Große Deutfche 
‚Rundfunkausftellung, Berlin 1939“ gab Präfident Kriegler von 
der Reichsrundfunkkammer das Programm der Ausftellung be- 
kannt, die wieder in einer volkstümlichen Form einen Überblick 
über den Stand der Rundfunkentwicklung vermitteln und damit 
werbend vor die Öffentlichkeit treten foll. Als Termin für die 
diesjährige Rundfunkausftellung wurde die Zeit vom 28. Juli bis 
zum 6. Auguft 1939 gewählt. Schon jetzt treffen die beteiligten 
Verbände und Organifationen fowie Dienftftellen intenfive Vor- 
bereitungen für die Großfchau des Rundfunks in den Ausftellungs- 
hallen am Kaiferdamm zu Berlin, die in üblicher Weife das 
Rundfunkjahr 1939/40 .einleitet. 

Auch der Photo-Wettbewerb der Reichsrundfunkkammer, der jetzt 
unter dem Motto „Durch Rundfunk immer im Bilde“ läuft, kann 











für Sender und Empfänger aufgeftellt find. Die Funkanlage felbfi 
befindet fih. in einem großen Arbeitsraum, wo auf den Arbeits- 
tifchen der Funkoffiziere die einzelnen Empfänger leicht zu be- 
dienen find, während fämtliche Sender, gemeinfam an einer Wand 
des Raumes eingelaflen, eine handlihe Bedien ermöglichen. 
Auf der anderen Seite des Raumes hat der leitende Erfte Funk- 
offizier fein Büro. Um eine fchnelle Abwicklung der Gefpräce 
und Telegramme zu gewährleiften, ift ein Vorraum mit kleinen 
Schreibmafchinen und Schreibplätzen eingerichtet, der den Fahr- 
gäften zur Telegrammaufgabe zur Verfügung. fteht. Selbftver- 
ftändlih. find gefchloflene Fernfprechzellen für die drahtlofen 
Ferngefpräche mit der Heimat vorhanden, fo daß jeder Urlauber 
ungeftört fein Gefpräch führen kann. 

Die regelmäßige Überwachung und Überholung der Funkgeräte 
während der Liegezeit im Hafen durch die Deutfche Betriebsgefell- 
fchaft für drahtlofe Telegraphie und die Bedienung durch die 
gefchulten Funkoffiziere der Debeg auf See bieten dem deutfchen 
Arbeiter auf den KdF.-Schiffen eine ftändige, forgfältige funkifche 
Betreuung. Jederzeit ift jeder Urlauber durdı Wort und Nachricht 
erreichbär, und ebenfo kann jeder von ihnen fooft er will mit 
feinen Angehörigen in der Heimat in Verbindung treten, wenn 
befondere Familienereignifle oder andere Umftände eine perfön- 
liche Rückfprache erfordern. 


als ein gewifler Auftakt für die Rundfunkausftellung angefehen 
werden, infofern, als die prämiierten Lichtbildeinfendungen des 
Wettbewerbes auf der diesjährigen Ausftellung der Öffentlichkeit 
vorgelegt werden follen. Bis zum 15. Juli läuft diefer Photo- 
amateur-Wettbewerb, der durch die Vielfältigkeit feiner Aufgaben 
den Teilnehmern die Wahl unter mannigfachen Bildmotiven ge- 
ftattet (fiehe unferen Hinweis in Nr. 19, Seite 152). 


Über 35 Millionen Rundfunkteilnehmer in Europa 


Der Weltrundfunkverein hat feftgeftellt, daß Ende vorigen Jahres 
in den europäifdien Ländern, jedoch ohne Einrechnung Spaniens 
und Sowjetrußlands, insgefamt 35 129448 Rundfunkteilnehmer zu 
verzeichnen waren. Großdeutfchland ift an diefer Gefamtzahl mit 
dem weitaus größten Prozentfatz beteiligt. Für jedes Empfangs- 
ge rechnet der Weltrundfunkverein im allgemeinen vier Hörer, 
o daß fih für Europa eine ungefähre Gefamthörerzahl von 
140 Millionen ergibt. Zufolge feiner großen Teilnehmerzahl ftellt 
Großdeutfchland natürlih auch bei der Hörerzahl den wefent- 
lichften Anteil. 


Internationale Fernfehichau in Argentinien 


Mitte April wurde in Buenos Aires eine internationale Fernfeh- 
fchau als erfte Ausftellung diefer Art in Südamerika in Anwefen- 
heit des Präfidenten Ortiz eröffnet. Das Forfchungsinftitut der 
Deutfchen Reichspoft hat für diefe Schau umfangreiches Material 
zur Verfügung geftellt, und der Stand des deutfchen Fernfehwefens 
findet auf der Ausftellung allgemein große Bewunderung. 


1,1 Millionen Kleinempfänger verkauft 


Der bekannte Deutfche Kleinempfänger, der das Ergebnis der 
Erfahrungen von mehr als drei Millionen Volksempfängern dar- 
ftellt, ift bereits in mehr als 1,1 Millionen Exemplaren hergeftellt 
und verkauft worden. Er brachte damit Millionen von Menfchen 
den Rundfunk ins Haus. 


Geräulchluche im Kraftwagen 


Eine Automobilfabrik ift jetzt auf die Idee gekommen, für die 
Auffuchung der Fahrgeräufhe im Kraftwagen ein hochempfind- 
liches, in Gummi eingebettetes Mikrophon zu benutzen, das mit 
einem Verftärker zufammengefcaltet ift; mit ihm werden die 
verfhiedenen Teile des Wagens abgetaftet, während diefer auf 
einer rollenden Fahrbahn fteht, in den Erdboden eingelaflenen 
Trommeln, auf denen der Wagen eine „Fahrgefhwindigkeit“ 
von bis zu 110 km/Stunde erzielt. Bei diefen fyftematifchen Prü- 
fungen findet man mit Sicherheit diejenigen Teile heraus, die in 
befonderem Maße zum Fahrgeräufch beitragen; durdı eine Be- 
feitigung der Fehlerquellen. ließ fih das Gefamtgeräufh um 
etwa 50% herabfetzen. 


Segelflieger lernen nach Dezimeterwellen-Kommandos 


In Mailand ift ein Übungsflugzeug für den Segelflug gebaut 
worden, mit dem man in einer Bisher noch nicht erprobten Weile 
Flugf&hüler ausbilden will. Da bei der Segelflugfhulung die Schü- 
ler von Anfang an allein im Segelflugzeug fitzen und allein 
ftarten müflen, kam es den Italienern darauf an, ein Mittel zu 
finden, mit deflen Hilfe dem noch unerfahrenen Flugfhüler in 
der Luft Anweifungen gegeben werden können. ; 
In ein neues Flugzeug hat man nun ein nur drei Kilo fchweres 
Dezimeterwellen-Empfangsgerät eingebaut, das vom Boden aus 
ee Funkkommandos aufnimmt und dem Flugfchüler durch 

opfhörer übermittelt. Eine 1,50 Meter lange Stabantenne wurde 
im Flügel untergebradtt. Das Gerät ift auf die 5-m-Welle abge- 
fiimmt. Der Bodenfender reicht etwa 30 Kilometer weit. 


ANY 
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Der Rundfunktechniker in Handel und Handwerk 


Nachdem wir uns in Heft 19 mit den verfchiedenen Ausbildungswegen 
für die in Handel und Handwerk tätigen Rundfunktechniker befaßten, 
wollen wir heute die Tätigkeiten und Aufftiegsmöglichkeiten fchildern, 
die ihnen Rundfunkhandel und Rundfunkhandwerk bieten (fiehe auch 
unfere Auffätze „Wie werde ich Funktechniker?“ in Nr. 6 und „Die Kun- 
dendienftabteilung und ihre Mitarbeiter“ in Nr.15 der FUNKSCHAU 1939). 


Selbltändige Exiltenz 


Als Inhaber einer Rundiunkgeräte-Reparaturwerktftatt. 


Hier kann der technifc fehr intereflierte Rundfunkfachmann als 
Mechaniker eine auskömmlice Exiftenz. finden ... wenn er gewillt 
ift, fih mit feiner ganzen Arbeitskraft voll einzufetzen. Infolge 
der ungeahnt ftarken Steigerung der Rundfunkdichte im Reich 
gibt es gegenwärtig eher zu ns? als zu viel gut ausgerüfteter 
mpfänger-Reparaturwerkftätten. Zur Einrichtung der Werkftatt 
wird ganz ungefähr ein Betrag von RM. 1500.— benötigt; hinzu 
kommen noch die Ausgaben für die Werktifche, Stühle ufw. fowie 
für den Umformer, wenn nur Gleichftrom vorhanden ift, da die 
erftgenannte Summe fich lediglih auf die Befchaffung der In- 
firumente und Werkzeuge bezieht. — 
Für den jungen Unternehmer gilt es, fo fehnell wie irgend möglich 
feine Prüfung als Rundfunk-Mechaniker-Meifter zu machen; ihr 
geht meift eine etwa halbjährige Abendfhulung durd die zu- 
ftändige Innung oder Fachfchaft voran. Dann darf er einen oder 
zwei Lehrlinge annehmen. Ferner ift es empfehlenswert, fich die 
Garantiereparaturen von einer oder zwei Empfängerfabriken zu 
fihern, die bezirksweife vergeben werden. Man gilt dann als 
„autorifierte Werkftatt“. Die Sätze, die für Garantiereparaturen 
vergütet werden, betragen für Geradeausempfänger und kleine 
Super zwifchen RM. 2.— und RM. 3.—, für größere Super meift 
RM. 250 bis 3.50, für den DKE 198 RM. 0.50 und für den 
VE 301 dyn RM. 1.—. Natürlich läßt fi hier nicht viel verdienen, 
aber man erhält doch eine folide Grundlage, da dann im Laufe 
der Zeit aucı fehr viele Geräte des bearbeiteten Fabrikates in 
der Werkftatt einlaufen, bei denen die Garantiezeit bereits ab- 
elaufen ift. 
eider handelt es fih bei dem befcdhriebenen Gefhäft — alfo 
Reparaturen für Fabriken, Einzel- und Großhändler und auc 
Privatleute — um eine ftark faifonabhängige Tätigkeit ... das 
Gefchäft beginnt fih etwa ab Auguft zu beleben, wädhft zum 
ftärkften Stoßgefchäft bis Weihnachten, teilweife bis Februar, März, 
um dann ftark abzuflauen. Zeiten politifher Spannung macdıen 
fih natürlih in einer ftarken Belebung bemerkbar. 
Ein Ausgleih während der fdıwachen Sommermonate kann der 
Bau von abgef&hirmten Antennen fein, die teils auf eigene Rec- 
nung, teils für befreundete Einzelhändler erftellt werden. Diefe 
Tätigkeit kann gleichzeitig eine gewifle Nervenentfpannung brin- 
gen, die der Reparateur, der täglih von früh bis abends die 
anftrengenden und fchwierigen Inftandfetzungen vornimmt (... in 
der „Saifon“ gibt es keinen Adhtftundentag ...) fehr wohl nötig 
hat. Als weiteres Ausgleichsgefchäft kann neuerdings der Vertrieb 
und Einbau von Autoempfängern angefehen werden. 
Und der materielle Lohn für all die Mühe? Nun, ganz unverbind- 
lich gefagt, wird der Einmannbetrieb — vielleiht noch mit einem 
oder zwei Lehrlingen — un- 
gefähr RM. 300.— bis RM. 
350.— im Durchfähnitt als Pri- 
vatentnahme abwerfen — 
wenn der Inhaber eifern 
fleißig ift und während der 
gefchäftsftarken Monate nicht 
zu häufig nach der Uhr fchaut. 


Als Rundfunkeinzelhändler. 


Es ift heute nicht mehr fehr 
einfach, eine Rundfunk-Ein- 
zelhandlung neu zu eröff- 
nen, da die gegenwärtige 
Zahl von etwa 27000 aner- 
kannten Einzelhändlern noch 
als zu hoch angefehen wird. 
Trotzdem wird jungen, fähi- 
en Fachleuten diefer Weg 
keinesfalls grundfätzlich ver- 
baut. Ift der Bewerber nicht 
Rundfunk - Mechaniker -Mei- 
fier, dann muß er vorerft 
einen Befähigungsnachweis 
vor der örtlihen Gewerbe- 
behörde ablegen, die dann 
u. U. die Erlaubnis zur Er- 
richtung eines Ladengefcäf- - 
tes gibt. Jetzt muß der An- 


tragaufZulaflungzumRund- . des Elektrohandwerks gehört. 


funk-Einzelhandel beim Kartellverband geftellt werden. Hierfür 
ift folgendes notwendig: \ ‘ 


1. Nachweis, daß ein enge: uftrag im Nettowert von 
RM. 2000.— (Großftadt) bzw. RM. 1000.— (Land) erteilt und 
innerhalb vier Wochen’ bar bezahlt wurde (dabei zählen nur 
Empfänger, Röhren und Lautfprecher, nicıt aber DKE, VE 
dyn fowie Zubehör). : 

2. Nachweis über ausreichend Betriebskapital für die erften 
fechs Monate (die Höhe der geforderten Summe hängt fehr 
von den örtlichen Verhältniflen ab). 


Hat unfer Freund alle Klippen umfdifft, fo erhält er die Rabatt- 
karte, die vorerft auf den niedrigften Rabattfatz lautet; eine 
Erhöhung des Rabattes erfolgt erft am Ende des erften Jahres, 
je nach den inzwifchen getätigten Umfätzen. — Die käufliche 
Übernahme einer beftehenden Einzelhandlung ift ebenfalls an 
eine Reihe Bedingungen geknüpft (Nachweis von Kapital und 
Sachkunde ufw.). ; 

Was aber muß der gute Einzelhändler können? Zuerft gilt, daß 
er ein ebenfo guter Kaufmann wie Techniker fein muß, ja, viel- 
leicht noch eine ganze Kleinigkeit mehr Kaufmann ... bitte, man 
foll uns nicht falfch verftehen. Wir meinen das fo: der zu eifrige 
und begeifterte Techniker gilt erfahrungsgemäß nicht immer als 
der befte Verkäufer, aus vielen einleuchtenden, hier nicht näher 
zu erörternden Gründen. Wichtig find erftklaflige Budhhaltungs- 
kenntniffe, wenn man es nicht vorzieht, das Führen der Bücher 
Hilfskräften zu überlaffen. 


Sehr wichtig ift es ferner, alle vorkommenden Reparaturen felbft 

bzw. in eigener Werkftatt auszuführen, denn erftens gilt dies als 

der befte Kundendienft, zweitens ... ift es nicht ganz ertraglos! 

Jeder Kunde wird fofort Vertrauen faflen, wenn er merkt, daß 

der Händler alle Reparaturen felbft ausführt und nicht außer 

Beier Alfo muß unfer Händler technifch durchaus. auf der 
öhe fein. 


Wie alle Tätigkeit in der Rundfunkwirtfchaft ift auch die Arbeit 
des Rundfunk-Einzelhändlers faifonabhängig. Stoßgefhäft im 
Herbft, Winter und zu Weihnachten find unvermeidlich, fo daß es 
während diefer Zeit mehr als genug Arbeit gibt. Der Händler, 
der zufammen mit feiner Frau und vielleiht noch einem Monteur 
feinen Handel verfieht, kann bei guter Lage feines Gefchäftes 
beftimmt einen Umfatz von vielleiht RM. 40 000.— erzielen (diefe 
Summe gilt aber nur für das Spezialgefhäft). Allerdings darf 
hieraus nicht ein zu hoher Reingewinn gefchloffen werden, denn 
die Verzinfung des inveftierten Kapitals (Lagerbeftände und 
Außenftände) verlangt recht hohe Summen. Auch der fchnelle 
ee bringt erhebliche Verlufte durcı Preisfenkung der 
„alten“ Geräte. Dazu find die Unkoften erheblich, gehört doch 
zu einem Gefchäft in dem gefchilderten Umfange in allen Fällen 
ein Draibenpen- Da nun Gefcäftslage, -umfang, Spefen und 
Kapitalgrundlage fehr verfchiedene find, kann die Las nadı der 
perfönlichen, möglichen Privatentnahme fehr, fehr fchwer beant- 
wortet werden. Halten können wir uns an Zahlenwerte ab 


RM. 300.— bis RM. 450.—, vielleicht höher, bei den genannten 
Umfätzen wohl aber kaum geringer. 





Das vorbildliche Haupt-Prüffeld einer Rundfunkwerkftatt, die zur Fachgruppe Rundfunkmechanik im Reichsinnungsverband 


(Aufnahme: Gries & Regel, Frankfurt am Main) 









F 


‚ zeit beachtlich ift. Auch hier kann man unterfe 
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Alles in allem: eine fehr folide Lebensgrundlage für denjenigen, 
der über einiges Kapital verfügt und viel Fleiß und Liebe zum 
Beruf zufammen mit guten technifchen und wirtfchaftlichen Kennt- 
niflen mitbringt. 


Als Rundiunk-Großhändler. 


Auf diefe Möglichkeit wollen wir nicht eingehen, da nur ver- 
fchwindend wenige Rundfunktechniker in der Lage fein werden, 
diefen Beruf zu erwählen, fei es infolge der fchwer zu erlangen- 
den Zulaflung, fei es wegen des großen Kapitalbedarfs — muß man 
doch immerhin den Befitz von RM. 30000.— vor Beginn der 
Gefchäftseröffnung nachweifen können. 


Nichtlelbltändige Stellungen. 


Als Rundiunkverkäufer und Reparateur im Einzelhandelsgefchäft. 


Wer aus irgendeinem Grund nach Beendigung der Lehrzeit nicht 
ein eigenes Gefhäft aufmachen kann — und das wird die größte 
Anzahl fein —, der findet heute in den eben genannten Stellungen 
jederzeit fein gutes Auskommen. Man werfe einen Blick in den 
„Stellenmarkt“ der Fadızeitfchriften ... das fagt genug. Jedenfalls 
ift die Nachfrage nach guten Kräften fehr viel größer, als das 
Angebot; Aufftiegsmöglichkeiten find damit genug gegeben. 
Wird der Techniker in erfter Linie als Verkäufer befchäftigt, dann 
muß er eine Reihe befonderer Eigenfchaften und Fähigkeiten, 
haben bzw. fie fidh zu erwerben tradıten. Da find: gute technifche 
Kenntnifle und die Fähigkeit, fie überzeugend und leichtfaßlicdı 
dem Laien beizubringen, großes Einfühlungsvermögen, gute Um- 
gangsformen, ficheres Auftreten. Da fich ein Teil feiner Tätigkeit 
auch im Außendienft abfpielt (Störbefeitigung und Vorführung 
neuer Geräte tagsüber und am Abend in der Wohnung des Kun- 
den), ift der Führerfhein III erforderlid. Gute Kenntnifle im 
Aufbau moderner abgefchirmter Einzel- und Gemeinfcdafts-An- 
tennen find wichtig. 5 
Bei reiner Reparaturtätigkeit, wie fie im großen Einzelhandels- 
gefchäft mit ausgedehnter eigener Werkftatt häufig ift, wird neben 
allerbeften technifhen Kenntniflen, wie Sicherheit im Abgleichen 
ufw., auch gefordert, alle notwendigen Reparaturen dem Kunden 
zu erläutern und den geforderten Preis zu rechtfertigen ... oft- 
mals eine recht fchwierige Sache. Im größeren Einzelhandelsge- 
fchäft befteht für den Anfänger durchaus die Möglichkeit, fich 
eingehend in die Praxis einzuarbeiten. Kleine Gefchäfte mit nur 
einem Gehilfen bieten dagegen recdıt abwechflungsreiche Tätigkeit, 
da diefer alles machen muß: Verkauf, Reparatur, Antennenbau, 
Außendienft ufw. 
‚Der Verdienft richtet fich lediglich nadı den Leiftungen: man 
rechnet ganz durchfanittlich für den Antennenbauer als mehr 
technifche Hilfskraft RM. 160.— bis RM. 180.— monatlidı, für den 
Reparaturtechniker und Verkäufer vielleiht RM. 200.— bis 250.—, 
Verkäufer als Leiter einer Rundfunkabteilung im großen Spezial- 
an mit mehreren Abteilungen (vielleicht Mufikwaren und 
undfunk), teilweife mit kleiner Umniatabeteiligung etwa RM. 250.- 


. bis RM. 400.— (Spitzenpoften). 
Nicht vergeflen darf unfer Freund diefer Sparte, feine technifchen - 


Kenntnifle durc eifriges Selbfiftudium zu erweitern und auf dem 
laufenden zu halten ... das Fernfehen fteht immerhin in Ausficht! 


Der Rundiunkfachmann im Großhandel. 


Im Gegenfatz zum Einzelhandel finden wir den Rundfunktechniker 
oder technifch gründlih gefchulten Rundfunkkaufmann nur im 
Innendienft ... eine Tatfache, die wegen der günftigeren Arbeits- 
oklen zwifchen dem 
Mann des Verkaufes und der Reparatur, für die beide großer 
Bedarf vorhanden ift. 
Der Rundfunkfachmann im Innen-Verkauf hat einen überaus 
intereflanten Poften, da der Groflift als ‚Lagerhalter“ feiner 
Einzelhandelskundfchaft alle gängigen Empfänger, Röhren, fehr 
viel Phonozubehör, evtl. Schallplatten, alles Antennenmaterial, 
und evtl. Einzelteile führt. Unfer Freund muß daher überdurdh- 
fchnittlihe Warenkenntnifle befitzen und ftändig über alle Neu- 
heiten unterrichtet fein. Seine Beratung des einkaufenden Einzel- 
händlers muß fachmännifch und klug fein. Souveräne Beherrfhung 
des recht lebhaften, in manchen Zeiten geradezu ftürmifchen 
Telephonverkehrs und der Expedition gekaufter Geräte und 
Waren ift felbftverftändlih — aber nicht fo ganz einfacdı. Sein 
Ziel muß fein, ein ftarkes Vertrauensverhältnis zwifchen den 
Kunden und feiner Firma herzuftellen ... Kundendienft wird alfo 
ge gefchrieben. Eine weitere wichtige Aufgabe liegt in der 
eratung der Gefcäftsleitung in bezug auf günftigen Einkauf. 
Je nach Umfang feiner Tätigkeit und der damit verbundenen 
Verantwortung werden für einfache Poften ganz ungefähr RM. 180.- 
bis RM. 250.- bezahlt, für qualifiziertere Poften wohl aud. bis 
RM. 300.—. Große Elektro-Rundfunk- und Beleuctungskörper- 
a en, audı folche für Schwachftrombedarf und für 
aus- und Küchengeräte, unterftellen ihre Rundfunkabteilungen 
verantwortlichen Abteilungsleitern, die oft audı den für Grofliften 
{fo fchwierigen Einkauf übernehmen; fie zahlen dann bis RM. 500.- 
und wohl audı darüber ... man fieht, für erfte Kräfte find hier 
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Aufftiegsmöglichkeiten durchaus vorhanden. — Ih kann aus 
eigenen, langjährigen Erfahrungen hier noch hinzufügen: Der 
Rundfunkkaufmann im Großhandel darf feine technifchen Kennt- 
nifle nie gering fchätzen und fchließlich vernachläfligen; ftets liegt 
der kaufmännifch und technifch gleichmäßig gefchulte Mann weit 
vorn... Aber es ift nicht leicht, im täglichen, meift kaufmännifchen 
Getriebe diefe Einftellung hochzuhalten, denn mit klugen, wirt- 
fchaftlihen Maßnahmen läßt fich meift fofort Geld verdienen, 
langwieriges Studium der Technik ... bringt es erft nach langer 
Zeit, nämlich dann, wenn das tedhnifche Wiflen beginnt, unfere 
Entfcheidungen (Einkauf!!) günftig zu beeinfluflen! 
* 


Vorftehende Zeilen laffen erkennen, wie der Mann der Praxis 
ausgebildet wird und was er werden kann. Über die gebrachten 
Beifpiele hinaus aber werden technifch gefchulte Kräfte in allen 
Teilen der Rundfunkwirtfchaft dringend gebraucht, fei es in Ver- 
waltung, als Vertreter im Außendienft, als Werbefadımann oder 
technifche Werber. 

Zu den genannten Lohn- und Verdienftzahlen fei bemerkt, daß 
wir trotz ftarker Bedenken derartige Ziffern veröffentlichen ... 
man foll uns bitte keine Vorwürfe machen, wenn hier und da 
andere. Summen bekannt werden; dazu liegen die Verhältniffe 
allzu verfhieden. Wir nannten Beträge, wie wir fie in langen 
Umfragen und auf Grund perfönliher Erfahrungen als Durdı- 
fchnitt hörten. Karl Tetzner. 

* 


Mit dem Werdegang und den Arbeitsmöglichkeiten des prakti- 
{chen Rundfunkberufs, mit dem Rundfunkmechaniker, werden wir 
uns im nächften Heft der FUNKSCHAU noch ausführlicher befaflen. 


Dynamikregelung mit der EF 11? 


Auf Grund verfchiedener Anfragen fei kurz auf die Verwendungs- 
möglichkeit der Röhre EF 11 für eine felbfttätige Dynamikrege- 
lung eingegangen. Es ift zu betonen: diefe Röhre hat für 
Dynamikregelungen nicht nur keinerlei befonde- 
ren Wert, fondern fieiftfogar fürdiefen Zweck aus- 
gefprochen ungeeignet, wenn man fie in einer ein- 
fahen Regelftufe, alfo nicht in einer Gegentakt- 
fhaltung, zur Anwendung bringt. s 
Aber felbft in einer en ift die Röhre EF11 nicht 
wefentlich vorteilhafter, als eine andere Fünfpolregelröhre, und 
beftimmt ungeeigneter, als im Gegentakt gefchaltete Regelröhren 
mit Stromverteilungsfteuerung (Sechspolröhren). 
Der Grund dafür ift folgender: Die EF 11 wurde gefcaffen, um 
den Schwund- und Lautftärkenausgleih aucdı auf die Nieder- 
frequenzftufe ausdehnen zu können, was wegen der dabei ftatt- 
findenden Vorwärtsregelung von befonderer re ift. Ein 
folcher Schwundausgleich geht aber mit beträchtlicher Langfam- 
keit vor fih, da die Feldftärkenänderungen fih höchftens im 
Laufe von Sekunden merklich vollziehen. Daraus folgt: die Regel- 
{pannungsänderungen und damit die Anodenftromänderungen 
er Regelröhre gehen fo langfam vor fih, daß die induktiv oder 
kapazitiv angekoppelte Endröhre von diefen Strom- und Span- 
nungsänderungen unberührt bleibt. 
Ganz anders ift es bei einer dynamifhen Regelung. Hierbei 
würde dem Gitter 1 eine intenfiv und rafch fhwankende Regel- 
{pannung zugeführt werden, die leicht heftige Gleichfpannungs- 
öße in der nachfolgenden Stufe und in den Wiedergabemitteln 
bewirkt. Außerdem treten hierbei die in einer dynamifchen Regel- 
{pannung nie ganz zu unterdrückenden Niederfrequenzrefte fiö- 
rend hervor. Diefe Nachteile find bei einer Regelung am Steuer- 
itter deshalb fo fehr ausgeprägt, weil bei diefer Schaltung die 
inwirkung der Regelfpannung auf den Anodenftrom grundfätz- 
lih viel größer ik als die der Steuerwechfelfpannung, welch 
letztere wegen der Kennlinienkrümmung nur einen kleinen Teil 
der gefamten Kennlinie ausfteuern darf. Demgegenüber fallen 
etwaige, vermutete Vorteile der gleitenden Schirmgitterfpannung - 
ar nicht ins Gewicht, denn diefe Einrichtung hat wegen ihrer | 
Trägheit bei rafchen Lautftärkeänderungen dynamifcdhe Entftel- 
lungen im Gefolge. 
Wenn man fchon mit einer einzelnen Regelröhre auszukommen 
wünfcht, dann ift nur eine Sehspolröhre mit Stromver- 
teilungsregelung zu empfehlen, „bei der die geregelte Nie- 
derfrequenzfpannung am Gitter 1 wefentlich größer fein darf, als 
bei einer Fünfpolregelröhre — vor allem, wenn es fi um eine 
Sechspolröhre mit gerader Kennlinie des erften Gitters handelt 
(AH 100). Außerdem bietet eine et moch 
den Vorzug, daß der gefamte Anodenftrombedarf der Regelitufe, 
d. h. die Beiafkuas der zugehörigen Siebkette, ungeachtet der 
Regelung weitgehend konftant gehalten wird. Bei einer Regelung 
am Steuergitter ändert fih dagegen der Strombedarf der Stufe 
unabläflig und vor allem fo fchnell, daß die Zeitkonftanten der 
Anodenftrom-Glättungsglieder den Regelvorgang in durchaus un- 
erwünfchter Weife mit Poctnfluflen, H. Bouce. 
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WELIMEISTER 


Sechskreis - Fünfröhren - Superhet für Wechielftrom mit 
Stahlröhren, drei Kurzwellenbereichen, erweiterter Band- 
“ breitenregelung und einfacher Bedienung. Preis der Ein- 
zelteile: RM. 182.—. Preis des Röhrenfatzes: RM. 47.90, 


Merkmale. 


‘Vier ZF-Kreife; zwei veränderlih abftimmbare Kreife; Zweifac- 


Drehkondenfator; ZF-Saugkreis; Vorkreis-Bedämpfung für er- 
weiterte Bandbreite; dreifach wirkfamer Schwundausgleich auf 
Mifchröhre, ZF-Verftärker und NF-Vorverftärker wirkend; ftetig 


regelbare Bandbreite vereinigt mit Bedämpfungsfcalter, abfchalt- 


barer 9-kHz-Sperre und abfchaltbarem Klangfarbenkondenfator; 
gehörrichtiger Lautftärkeregler mit Druc-Zug-Netzfcalter auf 
einer Achfe; magifches Auge für Abftimmanzeige; 9-Watt-Fünfpol- 
endröhre mit Gegenkopplung und Baßanhebung; abfchaltbarer 
Tonabnehmeranf&luß mit abfchaltbarem Rundfunkteil bei Platten- 
wiedergabe; nachträglich felbfteichbare Skala mit Bereichmelder. 


Wellenbereice. _ 
13 bis 20 m, 19 bis 26 m, 25 bis 68 m, 200 bis 600 m, 800 bis 2000 m. 


ZF:468kHz. Röhrenbeftückung: ECH 11, EBF11, EFM11,EL11,AZ1. 


Von einem neuzeitlihen Mittelklaffenfuper verlangen wir heute 
neben dem felbftverftändlichen Mittel- und Langwellenempfang 
guten: Kurzwellenempfang auf allen wichtigen Kurzwellenrund- 
funkbereichen. Die Superhets der. Induftrie verwenden in diefer 
Geräteklafle bis auf wenige Ausnahmen nur einen einzigen 
KW-Bereich (meift 19 bis 50 m) und verfuchen, die entftehenden 
Abftimmfchwierigkeiten durch große Abftimmfkalen und Fein- 
triebe auszugleichen. Trotzdem liegen bei vielen Induftrieempfän- 
ern die Kurzwellenftationen in den intereflierenden KW-Rund- 
unkbereichen fo dicht nebeneinander, daß es fchwierig erfceint, 


‘einen einmal gefundenen Sender ohne weiteres wieder einzu- 


ftellen. In dem zu befchreibenden Gerät wurde daher der gün- 
ftiigere Weg befchritten und von einem mehrfach aufgeteilten 
Kurzwellenbereic Gebraudı gemacht, abgefehen davon, daß 
auf dem Einzelteilmarkt entfprechend große und geeignete Ab- 
ftimmfkalen für Geräte mit nur einem einzigen Kurzwellenbereich 
noch nicht zur Verfügung ftehen. Durch die Aufteilung des Kurz- 
wellenbereiches 13 bis 68 m in insgefamt drei KW-Einzelbereiche 
wird die Kurzwellenabftimmung des Geräts ohne Feintrieb merk- 
lich leichter, wie die Abftiimmung unferer heutigen Induftrie- 
fuperhets mit Feintrieb. Es bereitet daher wirklich Freude, in den 
Kurzwellenbändern auf Stationsfuche zu gehen. 

Ein neuzeitlicher Superhet muß fich ferner den hohen Anfprüchen 
hinfihtlih Klanggüte gewachlfen zeigen. Noch vor Jahren galt 
der Superhet als Empfänger weniger guter Klangeigenfcaften. 
Für den Baftelfuper hat diefe Feftftellung in vielen Fällen leider 
immer noch ‚Gültigkeit. Die Schwierigkeiten, optimalen Klang bei 
gegebener Trennfhärfe im felbftgebauten Super zu erzielen, 
werden hauptfäclicdı durch den Mangel an geeigneten Einzelteilen 
verurfacht, deren Selbftherftellung in einigen Fällen möglich wäre, 
fih aber meiftens wegen der vielen Zeit und Mühe, die man dazu 
aufwenden müßte, nicht gut lohnt. Unter Benutzung handels- 
üblicher Einzelteile und neuzeitliher Schaltungsanordnungen 





Ein leiftungsfähiger Sechskreis-Fünfröhren-Superhet, bei dem an viele Baftler- 
wünfche gedacht worden ift. Links der kombinierte Bandbreitenregler, rechts 
der gehörrichtige Lautstärkeregler mit Druck-Zug-Netzfchalter. Und die Haupt- 
fache: Die Skala ift nachträglich felbft eichbar. (Aufnahmen: Diefenbach - 2) 
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wurde aber eine Löfung gefunden, die es uns erlaubt, die guten 
Klangeigenfchaften des Geräts weitgehend auszunutzen, und zwar 
ohne daß fich die Bedienung kompliziert. ; : 


Schaltungseinzelheiten. 


Das Schaltbild zeigt uns einen mit Stahlröhren beftückten Sechs- 
kreis-Fünfröhren-Super in der Stufen- und Röhrenfolge der 





Ein Blick auf die überfichtliche Einzelteilanordnung läßt erkennen, daß unter 
Verwendung eines raumfparenden Zweifach-Drehkondenfators die Skala in 
ihrer gefamten Einbautiefe auf dem Aufbaugeftell Platz finden konnte. 


;Harmonifchen Serie“, fo daß bei beftmögliher Verftärkung 
günftige Regeleigenfchaften erzielt werden, obgleich eine HF-Vor- 
ftufe nicht verwendet wird. Im Eingangskreis befindet fih ein 
ZF-Saugkreis für 468 kHz zur Befeitigung etwaiger ZF-Störungen. 
Die Antennenenergie gelangt unmittelbar zur Äntennenfpule des 
HF-Transformators F 270, der einen eingebauten Sechsbereich- 
fchalter fowie Serienkondenfatoren für die Verkürzung der im 
Rundfunk- und Langwellenbereic erforderlihen Abftimmkapazi- 


‚tät von 500 cm auf einen Wert um 100 cm befitzt. Aus diefem 


Grunde ift der Statoranfhluß des Abftimmkondenfators nicht 
direkt mit dem 1. Gitter, fondern mit Anfchluß 3 des HF-Trans- 
formators zu verbinden. Parallel zur Gitterfpule des Vorkreifes 
befindet fih ein durch S, abfchaltbarer 5-kQ-Widerftand. Er be- 
dämpft den Vorkreis und ermöglicht eine zufätzliche Erweiterung 
der Bandbreite für klangvollen Ortsempfang oder Fernempfang, 
foweit es die benachbarten Senderkanäle im Mittel- und Lang- 
wellenbereich zulaflen. 

Als Mifchröhre finden wir den Einheitstyp der Harmonifchen Serie 
ECH 11, der im Kurzwellengebiet bei zuläfligen Frequenziver- 
werfungen fehr gut arbeitet. Um in den Kurzwellenbereichen eine 
konftante Ofzillatorfchwingung zu erhalten, befindet fih vor 
dem Dreipolröhrenfteuergitter ein Dämpfungswiderftand in der 
Größenanordnung von 200 2. Die Schwundregelfpannung wird 
dem erften Gitter der Mifchröhre über einen 0,1-MQ-Widerftand 
in Reihe mit dem Schwingkreis zugeführt. Im Ofzillatorteil wurde 
der HF-Transformator F 274 vorgefehen. Er madıt genau wie der 
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Vorkreis-HF-Transformator F 270 von fünf Wellenbereichen (I. 13 
his 20 m, II. 19 bis 26 m, III. 25 bis 68 m, IV. 200 bis 600 m und 
V. 800 bis 2000 m) Gebraudı, fowie von Bandabftimmung in den 
Kurzwellenbereichen. Der eingebaute Wellenfchalter beider HF- 
Transformatoren hat außerdem eine fechfte Schaltftellung für 
Tonabnehmerübertragung, in der jeweils der Gitterkreis kurzge- 
fchloffen wird, fo daß die Rundfunkwiedergabe beim Schallplatten- 
fpiel nicht ftören kann. 
Im Anodenkreis der Mifchröhre liegt das erfte veränderliche 
ZF-Bandfilter F 159 mit 4 bis 12 kHz Bandbreite. Der fih an- 
fchließende ZF-Verftärker mit der Doppelzweipol-Fünfpolregel- 
röhre EBF 11 wird gleichfalls fchwundgeregelt. Zur Erzeugung der 
Verzögerungsfpannung für die Schwundregelung dient der 300-2- 
Widerftand in der Kathodenleitung. Die gewonnene Grundgitter- 
vorfpannung beträgt —2 Volt. Auch das 2. ZF-Bandfilter ift regel- 
bar und mit dem erften auf eine Achfe gefetzt. Die beiden Gleich- 
richterftrecken der EBF 11 dienen in üblicher Weife zur Gleich- 
richtung der Regel- und der Signalfpannung. 
Am Eingang der Vorverftärkerröhre EFM 11 im NF-Teil befindet 
fich der gehörrichtige Lautftärkeregler, der bei kleiner Lautftärke 
durch die am einen Abgriff liegende Widerftandskondenfator- 
Kombination die Tiefen bevorzugt. Die Verwendung der NF-Fünf- 
Br EFM 11 mit Abftimmanzeigeteil ermöglicht es, den 
chwundausgleih auch auf den Niederfrequenzteil auszudehnen, 
fo daß fich bei Anwendung der Rückwärts- und Vorwärtsregelung 
die Regelkurve weitgehend einer Geraden nähert. Die NF-Span- 
nung gelangt über einen Blockkondenfator von 20000 cm zum 
Steuergitter der EFM 11, während die Regelfpannung über eine 
Siebanordnung zugeleitet wird. Im Anodenkreis wurde eine 
9-kHz-Sperre zur Befeitigung von Überlagerungsftörungen ange- 
ordnet. Die Benachteiligung der hohen Frequenzen durch die 
9-kHz-Sperre macht fich Eneisesnrtang ‚oder zu Empfangszeiten, 
in denen Nachbarkanäle den zu empfangenden se a nicht 
ftören, immerhin deutlich bemerkbar. Es wurde daher der Schal- 
ter S, mit Parallelwiderftand (3 M2) für die Abfchaltung der 
9-kHz-Sperre vorgefehen und mit dem Bandbreitenregler kom- 
biniert. Die Abftimmanzeige des magifchen Auges arbeitet ver- 


zögert. ; 

Mit Rückficht auf hohe Klanggüte verwenden wir im Endverftär- 
ker mit der 9-Watt-Fünfpolendröhre EL 11 eine wirkfame Gegen- 
kopplungsfhaltung auf die Anode der Vorröhre EFM 11. Die 
frequenzabhängigen Glieder find fo gewählt, daß fih gleichzeitig 
eine angenehme, aber keineswegs übertriebene Baßanhebung 


ergibt. ‚odenfeitig wurde ferner ein Klangfarbenkondenfator 
(20000 cm) angeordnet und durch S, abfchaltbar gemacht. S; ift 
mit dem Bandbreitenregler gekoppelt und fchaltet bei größter 


Trennfchärfe und minimaler reite den Klangfarbenkonden- 
fator an die Anode der Endröhre, fo daß das Toongleichgewict 
gewahrt bleibt. ° 

Der Netzteil mit der Gleichrichterröhre AZ 1 verwendet verfchie- 
dene Störfchutzkondenfatoren. Neben der primärfeitigen Netzver- 
blokung durch zwei 5000-cm-Blockondenfatoren wurden fekun- 
därfeitig zwei je 20000 cm große Kondenfatoren zwifchen Heiz- 
faden und Anoden der Gleichrichterröhre gefcaltet, die etwaige 
Brummftörungen im KW-Bereich befeitigen. Zur weiteren Ent- 
brummung wurde das eine Ende der Empfänger-Röhrenheizwick- 
lung geerdet. Die Siebkette zeigt außer der üblidıen Netzdroflel 
einen 1-kQ2-Vorwiderftand zur Vernichtung der überfchüfligen 





Erweiterte Bandbreite 


Maximale Bandbreite 
Minimale Bandbreite 





Das vollftändige Schaltbild des „Weltmeifter“. 


Der Schluß der Bauanleitung mit der Stücklifte erfcheint in 
Heft 21, Seite 165. Die Stücklifte mit Herftellerangaben kann 
fchon jetzt bei der Schriftleitung angefordert werden. 


Spannung. Bei Verwendung eines elektrodynamifchen Lautfpre- 
chers kann der Vorwiderftand wegfallen, fofern die am Beruhi- 
eg ger liegende Anodenfpannung 260 V nicht über- 
«reitet. Die 4-Volt-Skalenlampen für Skala und Bereichmelder 
find an die 4-Volt-Anzapfung der Empfängerröhrenheizwicklung 
gelegt. Im übrigen befitzt der Netzteil keine Befonderheiten. 
Werner W. Diefenbach. 


Einfacher Empfänger-Prüfgenerator 


für Batteriebetrieb 


In Heft 19 der FUNKSCHAU befpradıen wir die Schaltung 
eines einfachen Empfänger-Prüfgenerators für Batterie- 
betrieb. Heute befafien wir uns mit dem praktifchen Auf- 
bau des Gerätes. Es fei ausdrücklih erwähnt, daß für 
Bau, Befitz und Betrieb eines Prüfgenerators die Geneh- 
migung der Deutfchen Reichspoft erforderlich ift (zuftän- 
dig find die Reichspoftdirektionen). Wer einen Prüfgene- 
rator baut, ohne im Befitz der Genehmigung zu {ein, 
macht fich ftrafbar! 


Unfer Prüfgenerator wird auf einem 16 x 25 x 7 cm meflenden 
Grundgeftell aufgebaut. Als Anhalt für die Anordnung der Teile 
auf der Oberfeite kann das erfte Bild dienen. Es kommt dabei 
nicht fo fehr auf die Einhaltung beftimmter Maße an; jedoch follte 
die Faflung für die Hochfrequenz-Schwingröhre möglichft nahe an 
Wellenbereichfhalter und Drehkondenfator fitzen, um jede un- 
nötige Leitungslänge zu vermeiden. An der Mitte der Vorder- 
kante des Geftells ift der Drehkondenfator, eine abgefchirmte 
Ausführung, aufgebaut, und zwar auf einer lfolierplatte, die ihn 
von Mafle ifoliert. Die Zuführungen zu Stator und Rotor durch 
das Geftellblech hindurch find gut zu ifolieren. Außerdem ift noch 
eine kleine Frontplatte. aus er) vor dem 
Drehkondenfator angebracht, die die Feinftellfkala trägt. Es ift 
darauf zu achten, daß die Befeftigungsfhrauben der Skala 
nirgends metallifch mit dem Grundgeftell in Berührung kommen, 
da die Skala teilweife aus Metall befteht, das in leitender Ver- 
bindung mit dem Rotor fteht. 

Links neben dem Drehkondenfator find die beiden Abfchirm- 
hauben mit den Spulenfätzen hintereinander aufgeftellt. Die eine 
Abfchirmhaube enthält die Kurzwellenfpule, während in der 
anderen auf einer durch einen Winkel auf dem Geftell montier- 
ten Ifolierleifte die beiden Spulen für Mittel- und Langwellen 
untergebradht find. Die Ifolierleifte trägt für die Spulenenden eine 
Reihe Lötöfenanfhlüfle, von denen die Zuleitungen zu dem 
unterhalb des Geftellbodens — entlang den Spulen — angebrad- 
ten Wellenbereichfchalter ifoliert durch das Geftell führen. Neben 
den Spulen ift die Faflung der HF-Schwingröhre in’ das Geftell- 
blech eingefetzt; daneben fteht die NF-Schwingröhre. An .der 
Rückfeite des Geftells findet die Anodenbatterie von 30 Volt Auf- 
ftellung, an der rechten Schmalfeite der Heizakkumulator, ein 
2-Volt-Typ, wie er für Reifeempfänger verwendet wird. Es ift 
zweckmäßig, für die richtige Kleanne der Batterien je zwei 
Bra gebogene Aluminiumblece feft auf dem Geftell anzu- 

gen. 











Die Anordnung der Teile auf der Unterfeite des Gerätes ver- 
anfchaulicht das zweite Bild. Der am einen Ende des Grundgeftells 
angebrachte Wellenbereichfchalter wird vom Geftellboden aus 


mittels vier langer Zylinderkopffdhrauben unter Zwifchenlage von 


Diftanzröhrchen gehalten. Der im Bild ganz links fichtbare Schal- 
terkontakt fchaltet die Heizung, der danebenliegende den Zufatz- 
kondenfator C,, dann folgen die drei Schalterkontakte der Ano- 
den-(Rückkopplungs-)Spulen und fchließlich diejenigen der Ab- 
ftimmfpulen. Die Kondenfatoren C,, C; (Gitterkondenfator) und 
C, find in der Nähe des Schalters frei an ihren Leitungsdrähten 
hängend angebracht. 
An dem dritten Kontaktfatz von links (im zweiten Bild) ift auch 
der kleine Kopplungskondenfator C;, angebradt. Er befteht aus 
einem Stück 1,5 mm fiarken Kupferdrahtes, über das ein firamm 
fitzendes Stück Ifolierfchlauch gezogen ift, Hier herum find 12 Win- 
dungen 1 mm Kupferdraht Windung an Windung als zweite 
Kondenfatorbelegung feft gewickelt. Der 1-mm-Draht wird gleidı 
zum entfprechenden Anfchluß des Reglers für die Ausgangs- 
{pannung weitergeführt. Der Regler P ift am anderen Geftellende 
angebradıt. Wo man den Kondenfator C, und den Übertrager Ü 
einbaut, ift ziemlich gleichgültig; man verwendet am beften nach 
Möglichkeit bereits vorhandene Montagefhrauben. Durch eine 
Bohrung in der Seitenwand des Geftells neben P wird eine ab- 
mn hinreichend lange Leitung eingeführt und die Ab- 
chirmung mit der gemeinfamen Erdleitung des Gerätes ver- 
bunden, an die auch der Abfchirmmantel von P anzufdließen ift. 
Der Innenleiter der Abfchirmleitung wird an den Schleifer des 
Reglers angelötet. Eine unmittelbar neben dem Regler im Geftell 
fitzende Montagefchraube dient als Mafleanfhluß für die Erd- 
leitung des Gerätes, deflen Schaltung fonft an keiner Stelle mit 
Mafle verbunden fein foll. 
Nach Fertigftellung des Prüfgenerators wird zweckmäßigerweife 
unter dem Geftell nodı eine Bodenplatte aus Aluminium feft- 
gefhrenbe, um die Abfchirmung zu verbeflern. Eine Vervoll- 
ommnung der Abfchirmung läßt fih — fofern das bei einem fo 
einfachen Gerät notwendig wird — ferner dadurd erreichen, daß 
man den gefamten befchriebenen Prüfgenerator ifoliert in ein 
entfprechhend größeres Abfchirmgehäufe fetzt und nur an der 
Durchführungsftelle der Abfchirmleitung eine leitende Verbindung 
mit dem äußeren Gehäufe herftellt. Letzteres follte möglichft aus 


Lifte der Einzelteile 


.Fabrikat und Typ der im Muflergerät verwendeten Einzelteile teilt die 
Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. Beziehen Sie diefe Einzel- 
teile durch Ihren Rundfunkhändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


1 Drehkondenfator C, von 500 cm Höchfikapazität mit keramifcher Ifolation 
und Abfhirmung _. 

1 Keramifher Blodkkondenfator Cs, 500 pF 

1 Keramifcher Blockkondenfator C;z, 200 pF 

1 Röhrchenkondenfator C;, 20000 pF 

1 Kondenfator C; (fiehe Text 

1 Becherkondenfator C,, 1 Wu 

1 Regler P, 10 kQ 

1 Ausgangsübertrager für KDD 1, Ü 10000 2 auf 2500 2, Amateur-Kleintyp 
in Abfhirmbecher 

1 Wellenfchalter gemäß Bild auf Seite 150 in Heft 17 (Nockenfäalter) 

Spulenbaukäften für HF-Topfkerne für Mittel- und Langwellen 
-Litze 25X0,05 und 5X0,07 mm hierzu 

Kurzwellen-Spulenkörper mit HF-Eifenkern 

2 Abfhirmhauben für Spulen 

2 Röhrenfaflungen ach 4 

1 Anodenbatterie 30 Volt (bzw. 2 Batterien von je 15 Volt) 

1 Heizakkumulator 2 Volt 

2 Röhren KC 1 

1 Feinftellfkala mit Nonius 

2 Pfeilknöpfe 


Unfer kleiner Empfänger- 
Prüfgenerator, fertig auf- 
gebaut. Das 
zeigt die Anordnung der 
Teile oberhalb des Ge- 
ftells, das rechte die An- 
fiht des Gerätes von un- 
ten fowie die Verdrahtung. 
Die Bezeichnungen bezie- 
hen fich auf die Schaltung 
in Heft 19, Seite 150. 


(Aufnahmen: Wigand - 
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linke Bild 


Kupfer- oder Cupalblech mit durchweg gelöteten Fugen ausge- 
führt fein; der Deckel wird mittels dicht benachbart fitzender 
kleiner Schräubchen aufgefchraubt oder mittels Federverfchluß 
(„Bierflafchenverfhluß“) ausgeführt. Außerdem empfiehlt es fich, 
rundherum eine.dicke, aus fehr vielen feinen Einzeladern beftehende 
Kupferlitze in eine innen im Kaften anzubringende Rinne einzu- 
legen, die beim Auffetzen des Deckels, der in diefem Falle über 
die Ränder übergreifen muß, einen guten Kontakt herftellt. 

Alle drei Acdhfen find fcließlich mit ifolierten Verlängerungs- 
ftücken zu verfehen, die durdı etwa 3 cm lange, innen auf die 
Wand des äußeren Kaftens aufgelötete Kupfer- oder Mefling- 
röhrchen nach außen durchgeführt find. Die Feinftellfkala wird 
dann natürlih außen auf den Kaften gefetzt (ohne Ifolierplatte). 


Die Anleitung zur Eichung des Empfänger» Prüfgenerators ers 
scheint im übernächsten Helft, i 





Neuer Wechlelrichter mittlerer Leiltung 


Zur Umwandlung von Gleich- in Wechfelftrom dient für größere 
Leiftungen der rotierende Umformer. Für kleinere Leiftungen 
bedient man fih des Pendelumformers, für den fich im Sprad- 
gebrauch die Bezeihnung ‚„Wechfelrichter“ eingeführt hat. Zu- 
meift reicht nun folch ein Wechfelrichter, der z. B. mit einem Waf- 


ferftoffvibrator ausgerüftet ift, recht gut zum Betrieb eines nor- 


oße Rolle, 


malen Rundfunkgerätes aus. Es fpielt dabei keine 
mes nicht 


daß die Frequenzkonftanz des gelieferten Wechfel 
{ehr groß ift. 

Wenn wir jedoch mittlere Leiftungen — fo zwifchen 80 und 
120 Watt — benötigen, um eine komplette Schneideinrichtung 
mit Synchronmotor aus dem Gleichftromnetz oder gar aus einer 
Autobatterie zu fpeifen, wenn wir alfo eine Einrichtung betreiben 
wollen, die außerdem einen ziemlich genau 50 periodigen Wechfel- 
ftirom fordert, dann mußten wir 
bisher zumeift auf den rotieren- 
den, recht koftfpieligen Umformer 
zurückgreifen. Diefe Mafdhinen ha- 
ben außerdem ein recht hohes Ge- 
wicht, was bei mittleren Anlagen, 
die vielleiht zudem noch transpor- 
tabel fein follen, recht ftörend ift. 
Hier fchließt der abgebildete Wech- 
felrichter eine fühlbare Lücke. Er 
befitzt einen doppelt wirkenden, 
äußerft ftabilen Dede der 
fehr große Kontakte hat, die denen 
des Autozündmagneten ähneln. Die 
Sekundärfeite des Transformators 
ift galvanifch vollkommen von der 
Unterbrecherfeite getrennt. Abgriffe 
geftatten eine Einregelung auf die 
geek  Belaßen _. = 
ungsgrad liegt je nacı Typ zwifchen 
70 und 80%. Befonders hervor- 


100-Watt-Wechfelrichter. 
(Werkbild: Kuhnke) 
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zuheben ift die genaue Konftanz der Periodenzahl, fo daß fich 
Synchron-Schneidmotoren recht gut aus dem Wechfelrichter {pei- 
. fen laflen. Der Wechfelrichter wird in zwölf verfchiedenen Typen 
hergeftellt, je nach gewünfchter Gleichftromfpannung und Belaft- 
barkeit. Für den Schallplattenfreund verdient der Typ WR BB 
Beachtung, der bei einer Primärfpannung von 12 (zwölf) Volt 
einen Wechfelftrom von 220 V bei 100 Watt Belaftung liefert. 
Hiermit ift es möglich, eine vollftändige Schneideinrihtung aus 


einer Autobatterie zu {peifen. Der Preis diefes Typs beträgt 
100 Mark. ritz Kühne, 


Selbittätige Trennichärferegelung mit einem Lämpchen 


Unfere Lefer kennen die Schaltung, in der die Dynamik unter 
Verwendung eines firomabhängigen Widerftandes — er hat prak- 
.Uifc die Form eines Glühlämpchens — geregelt wird. Philips hat 
fich zu diefer feiner ae nun noch eine andere Anweniige: 
form des gleichen Widerftandes fchützen laffen, nämlich für felbft- 
tätige een: 
Die Trennfchärferegelung befteht bekanntlich in einer Anderung 
der Bandbreite, und zwar wird die gegenfeitige Kopplung der 
beiden Kreife L/C und L,/C, verändert. Die Kopplung beforgt 
urfprünglih der Kondenfator C,; ihm parallel liegt aber der 
Faden des Lämpchens La, der im kalten Zuftand fehr wenig Wider- 
ftand befitzt (rund 10 Q), während fein Ohmwert mit der Er- 
reg des Fadens beim Stromdurchgang auf das Vielfache 
eigt. 
Wenn alfo ein fchwacher Sender ankommt, fo bleibt der Faden 
des Lämpchens La kalt; fein ‚geringer Widerftand fchließt den 
- Kondenfator C, praktifch kurz, d. h. die Kopplung zwifchen den 
beiden Bandfilterkreifen ift fehr lofe. Das wiederum bedeutet 
{pitze Refonanzkurve und hohe Trenn- 
chärfe. Fällt ein fehr fiarker Sender 
ein, fo wächft der Widerftand von La; 
damit aber wird C, wirkfam und 
kann eine engere Kopplung der bei- 
den Kreife bewirken, was einer Ver- 
breiterung der Bandfilterkurve gleich- 
kommt. 
Das Entfcheidende im Patentanfpruh 
liegt nun darin, daß durch die Lampe 
ein Grundftrom rei wird, der 
aus dem Netzteil des Empfängers 





Spannungs- Quelle 





ftammt und durch den Widerftand R dofiert wird. Diefer Grund- 
firom macht die Wirkung der Schaltung ‚weicher“; die Trenn-. 
fchärfeänderung fetzt nicht bei jeder vorübergehenden Träger- 
wellenfpitze ein. In Verbindung mit der es re a wird 
fo eine unnötige Verftärkung vermieden und die Lautftärke- 
regelung felbft nicht erfchwert. —er. 


Höchlte Qualität auch im Briefkaltenverkehr letzt Ihre Unterltützung voraus: 


1. Briefe zur Beantwortung durch uns nicht an beltimmte Perlonen, [ondern einfach an 


die Schriftleitung der. FUNKSCHAU, Potsdam, Straßburger Straße 8, adrellieren | 
2. Rückporto und 50 Pfg. Unkoltenbeitrag beilegen! 
3. Anfragen numerieren und kurz und klar fallen | 
4. Gegebenenfalls Prinziplchema beilegen | 

Alle Anfragen werden brieflich beantwortet, ein Teil davon hier abgedruckt. 
Ausarbeitung von Schaltungen, Drahtführungsikizzen oder Berechnungen unmöglich, 





Bei einem nach einer Bauanleitung der 
HeißwerdendeTransformator- | FUNKSCHAU_ felbfigebauten Netz-Trans- 
B (788) | formator, der an fich einwandfrei arbei- 
tet, werden nur die Bleche warm, während 

die Wicklung kalt bleibt. Was für ein Fehler liegt hier vor? 


Antw.: Offenfichtlich treten in den Blechen Ihres Transformators ungewöhn- 
lich ftarke Wirbelftröme auf, die fih in Wärme umfetzen und die ein Heiß- 
werden der Bleche zur Folge haben. Die Urfache liegt in der Verwendung eines 
Eifenbleches anderer magnetifcher Eigenfchaften (anderen „Wattverluftes“), als 
es dem in der FUNKSCHAU befcriebenen Transformator zugrunde gelegt 
wurde. Solange die Erwärmung aber nicht größer wird, als daß Sie den Trans- 
formator gerade noch anfaflen können, ift nichts zu befürchten. Der einzige 
Nachteil ift ein fdalechterer Wirkungsgrad und damit eine etwas höhere Lei- 
ftungsaufnahme aus dem Netz. Da das aber aber nur wenige Watt ausmachen 
dürfte, raten wir nicht zu einem Umbau. 


Ich möchte verhindern, daß bei Schall- 
JereeE des Empfängers lattenwiedergabe Rundfunkempfang durch- 
bei Schallplattenwiedergabe nat; welche Stellung muß der Wellen- 

(976) fchalter einnehmen, wenn der Tonabneh- 
mer eingeftöpfelt ift? 


Antw.: Wenn Sie am Wellenfhalter nicht einen befonderen Kontakt anbringen 
können, der den letzten Schwingkreis Ihres Empfängers völlig kurzfcließt 
- dadurch wird ein Empfang ficher unterbunden -, können Sie auch fo vorgehen, 
daß Sie die einzelnen Kreife „verfchalten“, alfo in der Tonabnehmer-Stellung 
des Wellenfchalters z. B. den erften Kreis auf Langwellenempfang und ‘den 
zweiten auf Mittelwellenempfang fchalten. Dadurch wird die durdıgehende Ab- 
fiimmung Ihres Empfängers geftört und ein Empfang wird unmöglich gemacht. 








Jeder Tag 


beweist es aufs neue, daß wir auf dem rechten Wege sind: 
Wir fördern den Bastelgedanken. 
Wir führen alle Bastelteile. 
Wir helfen dem Bastler mit Rat und Tat. 
Darum wende sich jeder Bastler an 
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den Förderer der Bastlerzunft 
München, Bayerstraße 15 
Ecke Zweigstraße - Telefon 59269, 59259 - 6 Schaufenster 


Achtung: Ein Super mit roten Röhren ist da! 
Bastler, verlangt die Baubeschreibung Nr. 13! 


Timtmiokmeom? 


Veröffentlichen Sie Ihr Angebot in der »Funkschau«l 


Der Preis für »Stellen-Anzeigen« ist bedeutend ermäßigt! 


Eine Anzeige in dieser Größe 


kostet z.B. 


nur Mk. 3.75 


















































Das handliche Universalgerät zur raschen 
Analyse periodischer und nichtperiodischer 
Vorgänge mit der neuen PHILIPS-VALVO 
Hochvakuum Kathodenstrahlröhre DN 7-2. 
Eingebautes Kippgerät mit kontinuierlich regel- 
barer Kippfrequenz von 15-10000 Hz. Zwei ein- 
gebaute Verstärker für senkrechte und waage- 
rechte Ablenkung. Eingebauter 10000Hz Oszillator. 
Kleinste Abmessungen 
Geringes Gewicht 
Das geeignete Instrument für Labor, Werkstatt 
und Montage. 
SOFORT LIEFERBAR 
Fordern Sie ausführliche Druckschriften, 
auch über unser Spezial -Röhren - Programm, 
sowie über Kathodenstrahlröhren, Photozellen, 
Thermokreuze, Meßbrücken usw. 








PHILIPS-ELECTRO-SPECIAL 
.e m ® b ®. 
er wei 
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